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LIEBE LESERINNEN UND LESER!
Wenn es am Nachmittag schon dunkel wird, die ersten Lichter in den 
Fenstern leuchten und der Duft von Tannenzweigen und Weihnachtsge-
bäck durch die Häuser zieht, beginnt eine besondere Zeit. 

Eine Zeit der Vorfreude – aber oft auch der vollen Terminkalender. Zwischen Be-
sorgungen, Weihnachtsfeiern und all den Dingen, die noch erledigt werden sol-
len, geht das Wesentliche manchmal ein wenig unter, Zeit füreinander zu haben.

Mit dieser Ausgabe von „Schau rein“ möchten wir Sie deshalb einladen, zwischen-
durch innezuhalten. Vielleicht bei einer Tasse Tee, einem gemütlichen Nachmit-
tag mit der Familie oder beim Schmökern auf dem Sofa. Wir haben Anregungen 
gesammelt, die Lust auf den Winter machen, Ideen für selbst gebastelte Advents-
kalender, süße Köstlichkeiten zum Ausprobieren und Tipps, wie Bewegung, Er-
holung und bewusster Genuss auch in der kalten Jahreszeit ihren Platz finden.

Gerade im Advent zeigt sich, wie viel Schönes unsere Region zu bieten hat. Oft 
müssen wir dafür gar nicht weit fahren. Ein Besuch im Hofladen, ein Einkauf bei 
einem Betrieb vor Ort oder ein Spaziergang in unserer Umgebung machen Freu-
de – und stärken zugleich das Miteinander in Laakirchen und den umliegenden 
Gemeinden. Hinter diesen Angeboten stehen Menschen, die mit Können, Engage-
ment und Persönlichkeit unsere Region mitgestalten.

Zum Leben gehören aber auch die leisen Momente. Erinnerungen an Menschen, 
die uns fehlen, und die Frage, was uns wirklich wichtig ist. Auch dafür soll in unse-
rem Magazin Platz sein. Denn Nähe und Verbundenheit zeigen sich nicht nur beim 
gemeinsamen Feiern, sondern ebenso im Zuhören und im Füreinander-da-Sein.

Ich wünsche Ihnen viel Freude mit dieser Ausgabe, eine stimmungsvolle Advents-
zeit, frohe Weihnachten und einen guten, gesunden Start ins neue Jahr!

Ihr Ing. Christoph Endt
Herausgeber



Seite 4 

SCHAU REIN LAAKIRCHEN

ENDLICH WIEDER  
ERHOLSAM SCHLAFEN
Wenn Kinder nachts aufwachen, schlechte Träume haben 
oder ein Glas Wasser brauchen, wünschen sich Eltern vor 
allem eines, endlich wieder durchschlafen. Kleine Rituale 
können helfen, abends zur Ruhe zu kommen.

Ein möglichst regelmäßiger Schlaf-
rhythmus und ein entspannter Über-
gang in den Abend schaffen gute 
Voraussetzungen. Licht dimmen, ge-
meinsam lesen, leise Musik hören oder 
kurz über den Tag sprechen. So darf 
der Alltag langsam ausklingen.
Das Schlafzimmer sollte ruhig, dunkel 
und angenehm kühl sein. Fernseher, 
Tablet und Smartphone bleiben bes-

ser außerhalb des Bettes. Kindern gibt 
eine feste Reihenfolge Sicherheit. Zäh-
neputzen, Schlafanzug anziehen, eine 
Geschichte hören und kuscheln.
Kreisen die Gedanken weiter, können 
ruhige Atemübungen oder ein paar 
Buchseiten beim Abschalten helfen.
Natürlich bringen Zahnen, Krankhei-
ten oder aufregende Erlebnisse man-
che Nacht durcheinander. Das gehört 

zum Familienleben dazu. Mit Geduld, 
vertrauten Ritualen und kleinen Ver-
änderungen im Alltag kann die Schla-
fenszeit Schritt für Schritt wieder 
erholsamer werden, für Kinder und 
Eltern.

Alle Artikel online lesen

SCHAU REIN
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GENUSS AM TRAUNFLUSS – WANDERN MIT ALLEN SINNEN

ALMSPITZ BIS ZUM ALMSEE
Über 50 Kilometer Natur, Genuss und Entdeckungen: Der 
Almuferweg „Genuss am Almfluss“ führt vom Almspitz 
bei Bad Wimsbach-Neydharting entlang der Alm bis 
zum idyllischen Almsee im Almtal.

Dabei verbindet der Weg eindrucks-
volle Naturlandschaften mit regiona-
ler Kulinarik, Kultur, Bewegung und 
besonderen Erlebnisplätzen.
Von Bad Wimsbach-Neydharting über 
Vorchdorf, Pettenbach, Scharnstein 
und Grünau im Almtal führt die Route 
immer wieder direkt am Fluss entlang. 
Zahlreiche „Genuss am Almfluss“- 
Partnerbetriebe laden unterwegs zu 
einer genussvollen Pause, einer Über-
nachtung oder regionalen Speziali-
täten ein. Dazu kommen besondere 

Erlebnisstationen wie 
Museen, das Schaukraftwerk Krona-
wettwehr, Rastplätze und Almwellen-
liegen sowie der Cumberland Wild-
park.
Auch die Anreise mit der Bahn lässt 
sich ideal mit dem Almuferweg verbin-
den: Entlang der Strecke gibt es meh-
rere Bahnhaltestellen der Almtalbahn 
sowie weitere Einstiegsmöglichkeiten. 
Damit eignet sich der Weg sowohl für 
eine mehrtägige Wanderung als auch 
für einzelne Etappen. Je weiter man 

ins Almtal vordringt, desto beeindru-
ckender wird die Landschaft. In Grü-
nau öffnet sich der Blick auf die Berge 
des Toten Gebirges, bevor der Weg 
weiter durch Wälder und entlang der 
Alm bis zum Cumberland Wildpark 
und schließlich zum Almsee führt.
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WENN WEIHNACHTEN IN DER LUFT LIEGT
Kaum eine Jahreszeit ist so eng mit Düften verbunden wie Weihnachten. Schon ein einziger Atemzug kann Er-
innerungen wecken, an gemütliche Nachmittage, leuchtende Kerzen und das Warten auf das Christkind.

Der Duft von frischen Tannennadeln 
gehört für viele zum Weihnachtsge-
fühl schlechthin. Harzig, waldig und 
ein wenig kühl erinnert er an Spazier-
gänge durch verschneite Wälder und 
an den Moment, wenn der Christbaum 
ins Wohnzimmer einzieht.
Dazu gesellt sich die fruchtige Frische 
von Orangen und Mandarinen. Ihre 
Schalen verströmen beim Schälen ein 
intensives, sonniges Aroma, das wun-
derbar mit den warmen Gewürzen der 
Adventszeit harmoniert. Besonders 
schön, Orangenschalen lassen sich 
auf der Heizung oder gemeinsam mit 
Zimtstangen und Nelken sanft trock-
nen – schon bald duftet das ganze 
Haus nach Weihnachten.
Und dann ist da Vanille, weich, süß 
und vertraut. Ihr Duft gehört zu Vanil-
lekipferln, Plätzchen und frisch geba-
ckenem Kuchen – und damit zu vielen 
kleinen Weihnachtsritualen, die Fami-
lien jedes Jahr aufs Neue begleiten.
Auch Zimt, Nelken und Sternanis dür-
fen in der Duftmischung nicht fehlen. 

Ob im Adventspunsch, im Lebkuchen 
oder als dekorativer Duft im Raum, Sie 
verleihen der kalten Jahreszeit Wärme 
und Behaglichkeit.
Vielleicht liegt genau darin das Ge-
heimnis der Weihnachtsdüfte. Sie ma-
chen Weihnachten nicht nur sichtbar 
und schmeckbar, sondern auch fühl-

bar. Ein Hauch Orange, ein Zweig Tan-
ne oder eine Prise Vanille – und plötz-
lich ist sie da, diese ganz besondere 
Vorfreude.

Alle Artikel online lesen

SCHAU REIN
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SILVESTERRITUALE

GEMEINSAM INS NEUE JAHR
Wenn das alte Jahr zu Ende geht, darf es ruhig ein 
bisschen feierlicher werden. Gerade für Familien 
sind Silvesterrituale eine schöne Möglichkeit, ge-
meinsam innezuhalten, zurückzublicken und voller 
Vorfreude ins neue Jahr zu starten.

Für eine gemütliche Stimmung sorgt 
ein eigenes Familien-Silvestermenü. 
Vielleicht darf jedes Familienmitglied 
eine Speise aussuchen oder beim De-

korieren des Tisches helfen. Auch alko-
holfreie Kinder-Cocktails mit Frucht-
saft und Mineralwasser machen den 
Abend besonders.

Und wenn Mitternacht näher rückt, 
darf natürlich der Countdown nicht 
fehlen. 

ZWISCHEN GLÜCKSBRINGERN UND ZUKUNFTSBLICK
Silvester ist die Nacht der guten Wün-
sche, kleinen Glücksbringer und ge-
heimnisvollen Rituale. Viele Familien 
pflegen Bräuche, die den Jahreswech-
sel zu etwas Besonderem machen – 
manche schon seit Generationen.
Besonders bekannt ist das Bleigießen. 
Dabei wird geschmolzenes Blei in kal-
tes Wasser gegossen. Die entstandene 
Figur sollte Hinweise auf das kommen-
de Jahr geben.  Ein Herz steht etwa für 
Liebe, ein Ring für eine Hochzeit und 
ein Schiff für eine Reise. Heute wird 
besser auf Wachsgießen oder spezielle 
bleifreie Gießsets zurückgegriffen. 
Auch Glücksbringer gehören für vie-
le zum Jahreswechsel. Schweinchen, 
Kleeblätter, Hufeisen oder Schorn-
steinfeger werden verschenkt und 
sollen Glück für die kommenden zwölf 
Monate bringen. 
Ein weiteres schönes Ritual ist der 
Wunschzettel fürs neue Jahr. Jedes 
Familienmitglied schreibt oder malt 
einen Wunsch auf einen Zettel. Die 
Zettel werden gesammelt und erst 
am nächsten Silvester wieder hervor-
geholt. So lässt sich gemeinsam ent-
decken, welche Wünsche in Erfüllung 
gegangen sind.
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FAHRSCHULE HAUSHERR GMUNDEN

SCHNELL, SICHER UND ERFOLG-
REICH ZUM FÜHRERSCHEIN
Die Fahrschule Hausherr in Gmunden ist die erste 
Adresse für alle, die ihren Führerschein professionell, 
effizient und mit persönlicher Betreuung absolvieren 
möchten. 

Mit modernen Unterrichtsmethoden, 
einem motivierten Team und viel Pra-
xiserfahrung sorgt das Unternehmen 
für eine Ausbildung auf höchstem 
Niveau – individuell, verständlich und 
praxisnah.

Besonders attraktiv sind die beliebten 
Intensivkurse im Jahr 2026. Zu den 
laufenden regulären Fahr- & Führer-

scheinkursen der Fahrschule Haus-
herr bietet der Herbstintensivkurs 
von 23.10.2026 - 02.11.2026 die per-
fekte Gelegenheit, die Ferien sinnvoll 
zu nutzen und zügig mit der Führer-
scheinausbildung voranzukommen.
Weitere Intensivkurse werden vom 
23.11. bis 03.12.2026 sowie zu Weih-
nachten vom 21.12. bis 05.01.2027 an-
geboten. Ideal deal für Schüler, Studie-

rende und alle, die schnell mobil sein 
wollen.
Jetzt online unter www.fahrschule-
hausherr.at Platz sichern oder kommt 
einfach bei uns in der Fahrschule 
Hausherr Gmunden perönlich vorbei, 
wir freuen uns auf Euch!

Alle Artikel online lesen

SCHAU REIN
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WALDRUHE BÄCKERBERG

EIN ORT DER ERINNERUNG MITTEN IN DER NATUR
Am Forsthof Eder in Scharnstein bietet die Waldruhe Bäckerberg einen würdevollen Ort für Abschied und 
Erinnerung. Hier werden Urnen im Waldboden beigesetzt, umgeben von Bäumen und geprägt vom Wechsel 
der Jahreszeiten.

Hinter der Waldruhe stehen Max Eder 
und Bettina Eder-Wolfsgruber. Ihre 
Familie ist seit Generationen mit dem 
Standort und der Bewirtschaftung des 
Waldes verbunden. Nun schaffen sie 
einen Erinnerungsort, der persönliche 
Verbundenheit mit der Natur vereint 
und Angehörigen Raum für Erinnerun-
gen gibt.

EIN PERSÖNLICHER PLATZ IM WALD
Für die Beisetzung stehen verschie-
dene Möglichkeiten zur Verfügung. An 
Gemeinschaftsbäumen können einzel-
ne Plätze gewählt werden. Familien-
bäume bieten einen gemeinsamen Er-
innerungsort für mehrere Angehörige. 
Auch Plätze an Natursteinen sind mög-

lich. Die Auswahl kann bereits zu Leb-
zeiten als Teil der persönlichen Vorsor-
ge oder nach einem Todesfall durch 
Angehörige erfolgen. Die Betreiber be-
gleiten Familien dabei persönlich.

ERINNERUNG OHNE KLASSISCHE GRABPFLEGE
Bepflanzung, regelmäßiges Gießen 
und saisonale Gestaltung entfallen. 
Der Wald selbst bildet den natürlichen 
Rahmen der Ruhestätte und verändert 
sich mit den Jahreszeiten.

Das entlastet Angehörige, besonders 
wenn sie weiter entfernt leben oder 
die Grabpflege nicht übernehmen 
können. Gleichzeitig bleibt ein konkre-
ter Ort, den sie besuchen und mit dem 

verstorbenen Menschen verbinden 
können.
So verbindet die Waldruhe Bäckerberg 
die Naturverbundenheit des Forsthofs 
Eder mit dem Anliegen, Menschen 
einen würdevollen Platz für Abschied 
und bleibende Erinnerung zu bieten.

WEITERE INFORMATIONEN:
Waldruhe Bäckerberg – 
am Forsthof Eder – 
in Scharnstein
www.waldruhe-bäckerberg.at

Alle Artikel online lesen
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Waldruhe
BÄCKERBERG

 Waldruhe Bäckerberg GmbH | Bäckerberg 24, 4644 Scharnstein

Besichtigung: 0664 1363137
office@waldruhe-baeckerberg.at

Heute selbst
entscheiden,
was später
einmal sein soll.
Wählen Sie Ihren Ruheplatz im Wald schon zu Lebzeiten. 
So halten Sie Ihre Wünsche fest und nehmen Ihren 
Angehörigen später eine schwierige Entscheidung ab.

     Den eigenen Ruheplatz selbst bestimmen
     Die Menschen entlasten, die Ihnen nahestehen
     Die Grabpflege übernimmt die Natur

Die 25-jährige Vertragslaufzeit
beginnt erst mit der Beisetzung. www.waldruhe-bäckerberg.at
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WO LICHT ZU HAUSE IST
LICHT beeinflusst auch Stimmung  
und zaubert Atmosphäre. 

Das gilt sowohl für die Wohnraumbeleuchtung als auch für 
die Aussenbeleuchtung. Ob Wohn- oder Schlafzimmer beim 
Essen oder Lesen, das LICHT macht die Stimmung. Wir la-
den sie ein, in die Welt des LICHTS. Ob modern oder tradi-
tionell - wir entwickeln mit ihnen gemeinsam die passende 
Lichtlösung. Unsere Lampen werden designt und produ-
ziert in Europa, wie Italien, Spanien, Deutschland, Finnland 
und Frankreich. Vereinbaren Sie einen Termin mit uns und 
bringen Sie bitte Fotos und eventuell auch Einrichtungsplä-
ne mit, um unsere Beratung ganz auf Ihre persönlichen Be-
dürfnisse abzustimmen.

Wir freuen uns auf ihren Besuch! 
Ihr LICHTLAND - Rittenschober Team
Gschwandt bei Gmunden
Tel.: 07612 / 775 32
www.lichtland.at / office@rittenschober.at
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GEDULD KANN MAN LERNEN
„Wann sind wir endlich da?“ – „Wie lange dauert es noch bis Weih-
nachten?“ Eltern kennen diese Fragen nur zu gut. Geduld zu haben fällt 
Kindern oft schwer. 

Doch auch Erwachsene müssen sie im-
mer wieder trainieren. Geduld ist keine 
angeborene Eigenschaft, sondern eine 
Fähigkeit, die sich entwickeln lässt.
Geduld beginnt im Kopf. Wer warten 
muss, konzentriert sich schnell auf 
das, was noch nicht passiert ist. Hilf-
reicher ist es, die Aufmerksamkeit be-
wusst auf etwas anderes zu lenken. 
Statt ständig auf die Uhr zu schauen, 
kann man überlegen, was kann ich in 
dieser Zeit tun? Ein Buch lesen, Spiele 
spielen, Musik hören, etwas beobach-
ten oder einfach tief durchatmen.
Ein praktischer Helfer im Familienall-
tag ist der Zeitpuffer-Trick. Wer mit 

Kindern unterwegs ist, plant bewusst 
zehn oder 15 Minuten mehr ein. So 
entsteht weniger Zeitdruck – und aus 
„Wir müssen uns beeilen!“ wird viel-
leicht ein entspannter Spaziergang zur 
Bushaltestelle.
Auch kleine Warteübungen können 
helfen. Beim nächsten Einkauf darf 
das Kind beispielsweise bewusst ein 
paar Minuten warten, bevor es den ge-
wünschten Artikel bekommt. Wichtig 
ist, die Wartezeit überschaubar zu hal-
ten und anschließend darüber zu spre-
chen,  was hat geholfen, die Zeit gut zu 
überbrücken?
Zum Geduldsspiel wird das Ganze, 

wenn die Familie daraus eine kleine 
Challenge macht. Wer schafft es, eine 
Minute still zu warten? Wer findet die 
meisten Dinge, die man während des 
Wartens beobachten kann?
So wächst Geduld Schritt für Schritt. 
Und das lohnt sich.  Wer warten und 
sich selbst beschäftigen kann, gewinnt 
eine Fähigkeit, die im Familienleben, 
in der Schule und später im Alltag 
wertvoll ist.

Alle Artikel online lesen

SCHAU REIN
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MASSGESCHNEIDERT WOHNEN
Lieblingsplätze entstehen, wenn Möbel zum Leben passen. Tischler und Möbelplaner gestalten Wohnräume individuell und 
nach Ihren Wünschen. Ob cleverer Stauraum, gemütliche Sitzecke oder natürliche Materialien – maßgefertigte Lösungen 
verbinden Funktion mit Persönlichkeit. So wird Ihr Zuhause zum Wohlfühlort, in dem Sie das ganze Jahr gerne leben und 
ankommen.



 Seite 13

ADVENTSKALENDER AUS PAPIERTASCHEN
Aus buntem Papier, einfachen 24 Pa-
piertaschen und liebevoll gestalteten 
Motiven entsteht ein Adventskalender, 
der jedes Kinderzimmer weihnacht-
licher macht. Das Basteln eignet sich 
wunderbar für einen gemütlichen Fa-
miliennachmittag.

DAS BRAUCHT IHR
24 verschieden große Papiertaschen 
oder selbst gefaltete Papiertüten, Ton-
papier oder Bastelkarton in verschie-
denen Farben, Schere, Klebstoff, Stifte
24 kleine Zahlen von 1 bis 24, eventuell 
Locher und Schnur zum Aufhängen. 

Nach Wunsch: Elche, Glitzer, Sticker, 

Washi-Tape oder kleine Pompons, klei-
ne Überraschungen zum Befüllen.

SO WIRD’S GEMACHT
1. Taschen vorbereiten
Legt die 24 Papiertaschen vor euch 
aus und nummeriert sie von 1 bis 24. 
Die Zahlen können auf kleine Papier-
kreise geschrieben oder direkt auf die 
Taschen gemalt werden.
2. Motive basteln
Schneidet aus Tonpapier verschiede-
ne weihnachtliche Motive aus. Die For-
men müssen nicht perfekt sein – gera-
de einfache, kindliche Formen sehen 
besonders charmant aus.
3. Motive aufkleben

Verteilt die Motive auf den Taschen 
und klebt jeweils eines darauf. Wer 
möchte, kann die Figuren zusätzlich 
mit Stiften, Glitzer oder kleinen Papier-
details verzieren.
4. Taschen befüllen
In jede Tasche kommt eine kleine 
Überraschung. Das können Süßigkei-
ten, kleine Spielsachen, Sticker, Gut-
scheine oder auch Zettel mit gemein-
samen Familienaktivitäten sein.

ADVENTSKALENDER-BONBONS
24 süße Papierbonbons versüßen die Wartezeit bis Weih-
nachten! Jedes Bonbon bekommt eine Zahl und ein kleines 
weihnachtliches Motiv. 

An einer Schnur oder als bunte Girlan-
de – die selbst gebastelten Advents-
bonbons sind ein hübscher Hingucker 
im Kinderzimmer.

DAS BRAUCHT IHR
Buntes Papier oder Tonpapier, Schere,  
Klebstoff, Stifte, eine Schnur zum Auf-
hängen, 24 kleine Zahlen von 1 bis 24, 
kleine Überraschungen zum Befüllen, 
wenn die Bonbons geöffnet werden 
sollen.

SO GEHT’S
1. Bonbons ausschneiden Schneidet 
die 24 Bonbonformen aus. Besonders 
schön wird der Adventskalender, wenn 
ihr verschiedene Farben verwendet.
2. Motive gestalten Verziert jedes 
Bonbon mit einem weihnachtlichen 

Motiv. Die Motive können ausgeschnit-
ten und aufgeklebt oder direkt auf das 
Papier gemalt werden.
3. Zahlen aufkleben Jedes Bonbon 
bekommt eine Zahl von 1 bis 24. So 
wissen die Kinder genau, welches Bon-
bon sie an jedem Adventstag öffnen 
dürfen.
4. Überraschung hinein! Wer die Bon-
bons zum Öffnen bastelt, kann eine 
kleine Überraschung hineinlegen – 
zum Beispiel einen Schokotaler, einen 
Sticker oder einen kleinen Zettel mit 
einer schönen Familienidee.
5. Aufhängen Die fertigen Bonbons 
mit kleinen Klammern an einer Schnur 
befestigen. Schon ist die bunte Ad-
ventsgirlande fertig!
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VERBUNDEN BLEIBEN –  
WENN EIN MENSCH GEHT
Wenn ein geliebter Mensch stirbt, bleibt vieles zurück: Erinnerungen, 
gemeinsame Geschichten und eine Verbindung, die auch über den Ab-
schied hinaus bestehen bleibt.

Der Tod eines Menschen verändert das 
Leben der Zurückbleibenden. Plötzlich 
ist da dieser eine Platz, der leer bleibt. 
Eine Stimme, die fehlt. Ein Anruf, auf 
den man wartet, obwohl man weiß, 
dass er nicht mehr kommen wird.

UND DOCH IST EIN MENSCH NICHT EINFACH WEG
Was bleibt, sind die vielen gemeinsa-
men Augenblicke. Ein Lachen. Ein be-
stimmter Satz. Eine Gewohnheit, die 
man vielleicht erst vermisst, wenn sie 
nicht mehr da ist. Fotos, Geschichten 
und Erinnerungen, die mit der Zeit ei-
nen besonderen Wert bekommen.
Trauer bedeutet deshalb nicht nur los-

zulassen. Trauer bedeutet auch, die 
Verbindung zu einem Menschen neu 
zu entdecken.
Jeder Mensch geht seinen eigenen 
Weg durch die Trauer. Manche brau-
chen Zeit für sich, andere möchten 
erzählen und Erinnerungen teilen. Für 
manche sind es die stillen Momen-
te, die besonders schwerfallen. Und 
manchmal kann gerade das gemeinsa-
me Erinnern Trost schenken.

EIN PERSÖNLICHER ABSCHIED
Der Abschied von einem Menschen ist 
ein einmaliger Moment. Er soll nicht 
nur würdevoll sein, sondern vor allem 
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persönlich – so, wie der Mensch selbst 
gewesen ist und wie ihn seine Angehö-
rigen in Erinnerung behalten möchten.
Hier möchten Bestattung Hauser und 
das Team von Blumen Muscari ge-
meinsam an der Seite der Angehörigen 
stehen.
Die Bestattung Hauser übernimmt 
die organisatorischen Aufgaben rund 
um den Todesfall und unterstützt die 
Familie bei der Gestaltung des Ab-
schieds. Von den ersten notwendigen 
Schritten bis zur Trauerfeier soll dabei 
vor allem eines im Mittelpunkt stehen: 
Zeit und Raum für einen persönlichen 
Abschied zu schaffen.
Blumen wiederum können etwas aus-
drücken, wofür oft die passenden 
Worte fehlen. Ein persönlicher Blu-
menschmuck kann Erinnerungen auf-
greifen, die Persönlichkeit des Verstor-
benen widerspiegeln oder einfach ein 
letzter liebevoller Gruß sein. Das Team 
von Blumen Muscari legt dabei großen 
Wert auf individuelle und einfühlsame 
Gestaltung.

WAS BLEIBT
Vielleicht ist es genau das, was einen 
Abschied so wertvoll macht: Wir neh-
men nicht nur Abschied von einem 
Menschen – wir erinnern uns noch ein-
mal ganz bewusst an ihn.
An das, was er uns bedeutet hat.
An gemeinsame Wege und Erlebnisse.
An all das, was diesen Menschen ein-
zigartig gemacht hat.
Denn auch wenn ein Mensch nicht 
mehr bei uns ist, endet die Verbunden-
heit nicht mit seinem Tod.
Sie verändert sich. Sie wird zu Erinne-
rung. Und Erinnerungen können blei-
ben – ein Leben lang.
Bestattung Hauser & Blumen Muscari
Gemeinsam an Ihrer Seite – wenn ein 
Mensch geht.

Alle Artikel online lesen
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REGIONAL GENIESSEN. BEWUSST EINKAUFEN. 
MITTEN IN LAAKIRCHEN.
Seit 2012 setzt die SPAR-Markt-Betreiberfamilie Hessenberger auf 
Regionalität, Qualität und persönlichen Kontakt. 

Heimische Spezialitäten und Bio-Pro-
dukte bereichern das Sortiment und 
geben regionalen Produzenten eine 
Verkaufsmöglichkeit.
In der Feinkostabteilung werden Auf-
striche, Salate, Knödel und Schnitzel 
sorgfältig von Hand zubereitet. Frische 
und hausgemachter Geschmack ma-
chen den Unterschied.
Brot und Gebäck liefern Hinterwirth, 
Reingruber, Probst und die Bio-Bä-
ckerei Mauracher. Für Kaffeegenuss 
sorgen myBean aus Ebensee und Max 
Plank Coffee aus Laakirchen.
Bio-Produkte ergänzen die Auswahl. 
Getreideprodukte und Kartoffeln 

stammen vom Biohof Gütl Adam, 
Milchprodukte von Michl z’Bergham 
und Öle vom Leitners Biohof.
„Regional und biologisch einkaufen 
soll unkompliziert sein“, betont die Fa-
milie Hessenberger. Qualität, Herkunft 
und Genuss unter einem Dach stärken 
die Region.
Der SPAR-Markt Laakirchen steht für 
bewusste Nahversorgung, persönliche 
Beratung und echten regionalen Ge-
schmack.
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HIMBEERLIKÖR
ZUTATEN 
500 g frische oder tiefgekühlte Him-
beeren, 250 g Zucker, 500 ml Wodka 
oder Korn, Vanillezucker, Saft einer ½ 
Zitrone

ZUBEREITUNG
Himbeeren vorsichtig waschen und 
gut abtropfen lassen. Gemeinsam mit 
Zucker, Vanillezucker und Zitronensaft 
in ein großes, sauberes Schraubglas 
geben. Den Alkohol darübergießen, 
sodass die Früchte vollständig be-
deckt sind.
Das Glas verschließen und an einem 
kühlen, dunklen Ort etwa 3–4 Wochen 
ziehen lassen. Dabei das Glas alle paar 
Tage vorsichtig schütteln.
Anschließend die Flüssigkeit durch ein 
feines Sieb oder ein sauberes Tuch ab-
seihen. Den fertigen Himbeerlikör in 
saubere Flaschen füllen und gut ver-
schließen.

Tipp: Gut gekühlt schmeckt der Likör 
besonders fruchtig. Hübsch abgefüllt 
eignet er sich auch wunderbar als 
selbst gemachtes Geschenk aus der 
Küche.
Hinweis: Alkoholische Getränke sind 
nur für Erwachsene bestimmt.

Alle Artikel online lesen
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MOSTSCHENKE, HOFLADEN, ARCHE HOF

NEUES AUS DEM HOFLADEN  
GUT HABERHAIDE
Schon Gedanken gemacht über Ihren Festtagsbraten? Oder suchen Sie noch 
ein passendes Geschenk? Wir helfen gerne, Bestellungen sind jederzeit 
telefonisch möglich.

Winterpause  in der Mostschänke 26.10.2025 – 17.02.2027
Jausenplatten zum Abholen richten wir gerne gegen Vorbestellung her.

BESTELLUNGEN UNTER:
info@hoidinger.at
Tel / WhatsApp: 0677 613 50 263
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TERMINE HOFLADEN

06.& 07. 11 Pekingente und Gänse

13. & 14.11 Pekingente und Gänse

20. & 21.11 Geschlossen - Betriebsurlaub

27. & 28.11 Hofladen geöffnet

PUNSCHKRAPFERLN
ZUTATEN
5 Eier, 110 g Kristallzucker
1 EL Vanillezucker
1 TL abgeriebene Schale 
von ½ Biozitrone und 1 Prise Salz, 
80 g glattes Mehl
40 g Maisstärke, 50 g zimmerwarme 
Butter,  130 g Marillenmarmelade
30 g Rum (60 %), 
1 EL fein gehackteRumrosinen

ZUBEREITUNG
Backrohr auf 190 °C Ober-/Unterhit-
ze vorwärmen. Eier in eine Schüssel 
schlagen, mit Zucker und Vanillezucker 
etwa 7 Minuten schaumig schlagen, 
zuletzt Zitrone und Salz hinzufügen. 
Mehl und Maisstärke hineinsieben, 
vorsichtig unterheben und die Butter 
in Stückchen unterrühren.
Masse auf ein mit Backpapier belegtes 
Blech streichen und etwa 12 Minuten 
backen. Etwas abkühlen lassen, dann 
einen 4 cm breiten Streifen abschnei-
den und dünn mit etwas von der Mar-
melade bestreichen. Restlichen Teig 

vom Papier abziehen und mit der Hand 
zerbröseln. Rum, restliche Marmela-
de und gehackte Rumrosinen unter-
heben. Mit den Händen gut durchmi-
schen und 1 Stunde kühl rasten lassen.

FÜR DIE GLASUR
1 Becher Punschglasur (gekauft)
Masse auf den Teigstreifen geben und 
andrücken, mit einer Teigkarte und ei-
ner Palette zu einem länglichen Quader 
formen. In Würfel (4 x 4 cm) schneiden.

DEZEMBER
Alle Wochenenden bis Weih-
nachten Freitag u Samstag 
08:00 – 11:30
23.12.2026 Weihnachtshof-
laden von 07:00 – 14:00 Uhr

AUS DEM BUCH
FRAG DIE OMA

Wo duftet es herrlich nach frisch ge-
backenen Buchteln mit Vanillesauce, 
Krautfleckerln, Rindsrouladen oder 
flaumigen Grießnockerln? Genau: in 
Omas Küche.
Preis: € 31,-
Verlag: Brandstätter Verlag
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GESUND DURCH DEN WINTER
Wenn es draußen kalt wird, genießen Familien 
gemütliche Stunden zu Hause. Damit auch Be-
wegung, Erholung und ausgewogenes Essen 
ihren Platz finden, helfen einfache Gewohnhei-
ten im Alltag.

Frische Luft gehört dazu, ob Spazier-
gang, Spielplatz oder Schneewande-
rung. Gemeinsame Aktivitäten brin-
gen Abwechslung in kurze Wintertage. 
Kleidung in mehreren Schichten lässt 
sich an Temperatur und Bewegung an-
passen. Danach darf es ruhig gemüt-
lich werden. Ausreichend Schlaf und 
kleine Pausen sind für Kinder und Er-
wachsene gleichermaßen wichtig.
Auch die Winterküche bietet Vielfalt. 

Joghurt mit Obst, Haferflocken und 
Nüssen ist ein unkompliziertes Früh-
stück. Karotten, Brokkoli und rote 
Rüben bringen Farbe ins Essen und 
schmecken roh, gedünstet, aus dem 
Ofen oder im Salat. Rettich ergänzt 
Brot und Beilagen mit einer würzigen 
Note. Lachs liefert Eiweiß und Omega-
3-Fettsäuren und lässt sich mit Kartof-
feln und Gemüse kombinieren.
Wer gemeinsam schnippelt, rührt 

und kostet, entdeckt neue Lieblings-
gerichte. Dabei muss nicht jede Mahl-
zeit perfekt sein: Entscheidend sind 
Abwechslung, Vollkornprodukte, Obst 
und ausreichend Getränke. So wird be-
wusstes Genießen zu einem Familien-
ritual, das den Winter bereichert.

Alle Artikel online lesen

SCHAU REIN



 Seite 19

BRUSTKORBSCHMERZEN

WELCHE ROLLE SPIELT  
DIE WIRBELSÄULE?
Brustkorbschmerzen, auch Thoraxschmerzen genannt, treten 
bei etwa 30 % der Menschen mindestens einmal im Leben 
auf und machen rund 5 % der Beschwerden in Spitalsnot-
aufnahmen aus (Mandrekar 2021). 

Da auch ernsthafte Erkrankungen des 
Herzens oder der Lunge dahinterste-
cken können, sollten neu auftretende 
oder ungeklärte Brustkorbschmerzen 
ärztlich abgeklärt werden. In den meis-
ten Fällen lässt sich das Herz jedoch 
als Auslöser ausschließen (Campbell 
2017). Sind auch andere organische 
Ursachen ausgeschlossen, rückt der 
Bewegungsapparat in den Fokus.
Fam und Smythe beschrieben bereits 
1985, dass Strukturen der Brustwand 
und des Nackens eine häufig über-
sehene Quelle von Thoraxschmerzen 
sein können. Neben Reizungen der 

Rippenknorpel und muskulären Über-
lastungen kommen auch Beschwer-
den aus den Gelenken zwischen Brust-
bein, Rippen und Wirbelsäule infrage 
(Fam & Smythe 1985).
Eine besondere Rolle spielt dabei die 
Brustwirbelsäule mit ihren Verbin-
dungen zu den Rippen. Jede der zwölf 
Brustwirbelregionen steht in enger 
anatomischer Beziehung zum Brust-
korb. Die Rippen sind hinten über 
kleine Gelenke mit der Wirbelsäule 
verbunden und bewegen sich bei der 
Atmung sowie bei Bewegungen des 
Oberkörpers mit. Zusammen mit den 

umgebenden Muskeln, Bändern, Ge-
lenkkapseln und Nerven bilden diese 
Strukturen eine funktionelle Einheit.
Diese enge Verbindung erklärt, wes-
halb Beschwerden nicht immer dort 
wahrgenommen werden, wo ihre 
Ursache vermutet wird. Reizzustände 
im Bereich der Rippenwirbelgelenke 
oder der angrenzenden Muskulatur 
können mit Schmerzen im Rücken, 
seitlich am Brustkorb oder an der vor-
deren Brustwand einhergehen. Auch 
Beschwerden der Halswirbelsäule und 
des Schultergürtels können in den 
Brustkorb ausstrahlen. Die Zwischen-
rippennerven, die entlang der Rippen 
verlaufen, spielen bei der Schmerz-
übertragung ebenfalls eine Rolle (Pro-
ulx & Zryd 2009).
Brustkorbschmerzen können unter-
schiedliche Ursachen haben und soll-
ten daher zunächst ärztlich abgeklärt 
werden, um ernsthafte organische 
Erkrankungen, insbesondere des Her-
zens und der Lunge, auszuschließen. 
Liegt die Ursache im Bewegungsappa-
rat, kann eine gezielte Untersuchung 
helfen, mögliche Zusammenhänge 
zwischen Muskulatur, Rippen, Gelen-
ken sowie Brust- und Halswirbelsäule 
zu erkennen und zu behandeln.

AMBULANTE 
THERAPIE

HEILMASSAGE    LYMPHDRAINAGE
NATURMOOR    PHYSIOTHERAPIE

www.moorbad.gmoes.at   07613 / 2614

“Wenn aus persönlichen Gründen ein Kur- oder
Reha-Aufenthalt nicht möglich wird, ist 
Gmös eine Alternative”

Mag. Konrad Forstinger, MSc. Alle Artikel online lesen
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BILDERBUCH

WINTER AUF DER ZLOAM
Wenn der Schnee das Ausseerland in ein glitzerndes weißes Winterkleid hüllt, wird die Landschaft rund ums 
Narzissendorf Zloam zu einer bilderbuchreifen Szenerie: Der mystische Grundlsee und seine Region laden nun 
zur Winterfrische …

Leicht erhöht über dem malerischen 
Grundlsee liegt ein kleines Dorf, das 
im Winter zu einem ganz besonderen 
„Dahoam auf Zeit“ wird. In den gemüt-
lichen Apartments und Ferienhäusern 
im Ausseer Stil knistert der Kamin, die 
Sauna wird langsam warm und der 
Blick hinaus in die Winterlandschaft 
lässt das Herz einen Sprung machen. 
Ein Winter wie im Bilderbuch, in dem 
man mit seinen Lieben ankommt, 
den Alltag hinter sich lässt und die 
gemeinsame Zeit genießt. Ob beim 
Kartenspielen am großen Tisch, auf 
einer Winterwanderung durch die ma-
gischen Wälder oder bei einer damp-
fenden, echt-steirischen Spezialität im 
Wirtshaus – hier zeigt sich der Ausseer 
Winter in seiner schönsten Form. Und 
die steirische Gemütlichkeit, wie sie 
leibt und lebt.

WINTERLICHE AKTIVITÄTENVIELFALT DIREKT IM DORF
Wer den Winter im Ausseerland aus-
kosten will, muss das Narzissendorf 
erst gar nicht verlassen. Es reicht 
schon, wenn man sich ein paar dicke 
Schichten und feste Schuhe anzieht.  
Mit einem Schritt vor die Tür steht 
man mittendrin in einer wahrhaft be-

sonderen Aktivitätenvielfalt. Egal ob 
dicke Schneeflocken vom Himmel 
tanzen oder die Sonne lacht, hier gibt 
es immer etwas zu tun: Skifahren auf 
den vier Abfahrten des dorfeigenen 
Skilifts Zloam mit Grundlsee-Blick. 
Reiten lernen, durchs Winterwunder-
land galoppieren, auf Tuchfühlung mit 
Ponys gehen oder Kutschenfahren mit 

den Pferdefreunden Zloam. Pirouet-
ten drehen in der 600 m² großen Eis-
laufhalle. Bogenschießen auf dem 
ganzjährig begehbaren 3D-Parcours, 
indoor das 4D Bogenkino und ein 
Schatzsucherwald, der kleine Aben-
teurer auf Entdeckungstouren durch 
die winterliche Landschaft einlädt. Der 
geliebten Fellnase beim Toben über 
das eingezäunte, 1.400 m² große Hun-
deareal mit Wald und Wiese zusehen. 

Nach einem aktiven Skitag lockt auf 
der Zloam eine besondere Wintergau-
di: Mit der Rodel geht’s bequem per 
Lift hinauf – und anschließend auf der 
1.000 Meter langen Naturrodelbahn ra-
sant wieder talwärts.
Sich mit einem dicken Buch Richtung 
Ohrensessel zurückziehen oder ein-
fach durch die stille Landschaft spazie-
ren, die kühle Luft einatmen und den 
Zloam-Winter genau so genießen, wie 
er eben ist: Magisch. Vielseitig. Absolut 
bilderbuchreif.

FAMILIENTIPP: DIE ERSTEN SCHWÜNGE GRATIS! 
Für Kinder ist ab 5 Übernachtungen 
ein gratis Skikurs im Aufenthalt in-
kludiert (zu speziellen Terminen im 
Jänner)! 
www.zloam.at/de/gratis-skikurs-
fuer-kinder.html

KONTAKTDATEN FERIENDORF:
Narzissendorf Zloam
Archkogl 188, A-8993 Grundlsee
Tel. +43 (0) 3622 20990
rezeption@zloam.at, www.zloam.at

Alle Artikel online lesen
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GEMEINSAM GENIESSEN

ADVENTZEIT MIT KINAST
Wenn die Tage kürzer werden, wächst die Vorfreude 
auf gemütliche Stunden mit Familie und Freunden. Die 
Fleischhauerei Kinast in Laakirchen sorgt mit regionaler 
Qualität dafür, dass auch der Genuss nicht zu kurz kommt.

Die Adventzeit lädt dazu ein, zusam-
menzurücken, den Alltag hinter sich zu 
lassen und gemeinsam am Tisch Platz 
zu nehmen. Ob unkompliziertes Brat-
würstelessen im kleinen Kreis oder 
festliches Menü für die ganze Fami-
lie: Bei Kinast lässt sich das passende 
Fleisch schon im Voraus bestellen.
Von herzhaften Bratwürsteln bis zum 

feinen Lungenbraten reicht die Aus-
wahl für genussvolle Begegnungen. 
Dabei bleibt eines wie gewohnt im 
Mittelpunkt, die regionale Qualität, auf 
die Kundinnen und Kunden vertrauen.
Wer rechtzeitig vorbestellt, kann die 
Vorbereitungen entspannt angehen 
und sich auf das Wesentliche freuen. 
Zeit füreinander, gute Gespräche und 

ein gemeinsames Essen. So wird aus 
einem Adventabend ein schöner Mo-
ment, der in Erinnerung bleibt. Gerade 
jetzt zählt das Miteinander besonders.

Alle Artikel online lesen
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SECONDHAND 

NACHHALTIG,  
GÜNSTIG UND VOLLER 
GESCHICHTEN
Secondhand ist längst mehr als 
nur eine Möglichkeit, gebrauchte 
Dinge günstig zu kaufen. 

Ob Kinderkleidung, Bücher, Spiel-
zeug, Möbel oder Fahrräder – vieles, 
was eine Familie nicht mehr braucht, 
kann für jemand anderen noch wert-
voll sein.
Gerade bei Kindern lohnt sich der Blick 
auf gebrauchte Sachen. Sie wachsen 
schnell aus ihrer Kleidung heraus, 
Spielzeug wird uninteressant und Bü-
cher sind oft schon nach kurzer Zeit 
gelesen. Secondhand bietet hier eine 
praktische Möglichkeit, Geld zu sparen 
und gleichzeitig Ressourcen zu scho-
nen. Denn was weitergegeben wird, 
muss nicht neu produziert werden.
Auch für Kinder kann Secondhand 
spannend sein. Gemeinsam auf Floh-
märkten stöbern, in einem Second-
hand-Laden nach besonderen Schät-

zen suchen oder nicht mehr benötigte 
Spielsachen aussortieren. So lernen 
Kinder ganz nebenbei, dass Dinge 
nicht automatisch wertlos werden, nur 
weil sie jemand nicht mehr benutzt.
Beim Kauf sollte man besonders bei 
Kindersitzen, Fahrradhelmen oder si-
cherheitsrelevanten Produkten genau 
hinschauen. Bei Kleidung, Büchern 
oder Spielzeug lässt sich dagegen oft 
leicht erkennen, ob der Zustand noch 
gut ist. 

BUCHTIPP
GESUNDES BROT FÜR ALLE
Einfach schmackhaftes Brot
Gesunder und zugleich schmackhafter 
Brotgenuss ist für alle möglich, auch 
für Menschen mit Unverträglichkeiten 
und jene, die mit gesunden Mehlen 
und glutenfreien Alternativen backen 
und auf hochgezüchteten Weizen ver-
zichten möchten. Der einleitende Teil 
informiert über Zöliakie, Weizensen-
sitivität, Reizdarmsyndrom, Saccha-
rose- und viele andere Intoleranzen 
sowie über verschiedene Mehle und 
Mehlalternativen. Viele der rund 60 
Rezepte werden mit glutenfreien Meh-
len zubereitet, andere basieren auf 
Urgetreide oder auf nährstoffreichen 
Mehlalternativen aus Hülsenfrüchten, 
Kernen usw.; auf Industriezucker wird 
komplett verzichtet. Weiters finden 
sich kohlenhydratreduzierte, prote-
inreiche oder durch lange Gehzeiten 
besonders bekömmliche Brot- & Ge-
bäckspezialitäten. Ob klassisches, 
sanft gereiftes Roggen-Sauerteigbrot, 
herzhaftes Curry-Süßkartoffelbrot 
oder süße Schoko-Hafer-Quark-Bröt-
chen – alle Rezepte sind übersichtlich 
gekennzeichnet, damit je nach Ernäh-
rungsweise oder Unverträglichkeit 
schnell das richtige Brot oder Gebäck 
gefunden wird.

Daniela de Roo
GESUNDES BROT FÜR ALLE
Natürlich backen mit Urgetreide und 
glutenfreien Mehlen
€ 24,00 / Leopold Stocker Verlag
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